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Japan braucht Hilfe

Songs for Japan unterstuetzt

Katastrophenhilfe in Japan

Erdbeben und Tsusami Katastrophe in Japan haben sehr viele Menschen Leben gekostet

und dazu das Gebiet größtenteils radioaktiv verseucht. Die ganze Welt hilft mit Spenden

und unterstützt die Opfer von Japan und die Betroffenen im Gebiet Fukushima. Auch die

Musikwelt steuert ihren Teil dazu bei. 30 der bekanntesten Namen des Musik Business

haben eine Doppel CD rausgebracht “Songs for Japan“. Eine bis dato noch nie da gewesene

Compilation mit 38 Nummer 1 Hits wird global released. Der Erlös aus den Verkäufen der

Compilation werden zur Unterstützung der Compilation werden zur Unterstützung der Katastropheneinsätze des Japanischen Roten

Kreuzes gespendet.

Der Erlos fließt in die Unterstützung der Bevölkerung und wird für den Wiederaufbau genutzt.

Alle Künstler, Labels, und Plattenfirmen sowie iTunes verzichten auf die Einnahmen aus den

weltweiten Verkäufen und spendet das ganze Geld dem JRCS (Japanese Red Cross Society).

Auch Elektronik Gigant Apple promotet das Album in seinem Online Store iTunes und spendet

ebenfalls alle Erlöse den Opfer der Umwelt Katastrophe in Japan.
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Interview mit BassTune DJ

DJ Nimaack



Die Biologie- und Sportlehrerin Jessica Martin wird entführt und auf einem Dachboden eingesperrt. Obwohl einer der Entführer
das dort befindliche Telefon zerschlägt, gelingt es ihr, mit den Überresten des Telefons eine Verbindung zu einem anderen
Telefonapparat herzustellen. Der Anruf erreicht den Sonnyboy Ryan, der gerade mit seinem Auto unterwegs ist, auf seinem
Mobiltelefon.
Ryan glaubt zunächst an einen Scherz, aber als er hört, wie die Entführer Jessica lautstark bedrängen, versucht er, ihr zu
helfen. Immer darauf bedacht, nicht in ein Funkloch zu geraten, um die labile Verbindung aufrecht zu erhalten, geht er zur
PPolizei, doch dort geht keiner auf ihn ein, da sich zur selben Zeit eine Prügelei im Gebäude abspielt.
Er fährt zur Schule, wo die Verbrecher Jessicas Sohn Ricky entführen wollen, aber er kann die Tat nicht verhindern. Die
Entführer bringen auch Ricky zu dem Haus, in dem Jessica gefangen gehalten wird. Mit einem Wagen des Sicherheitsdienstes
nimmt er die Verfolgung auf. Nachdem er ein Verkehrschaos angerichtet hat, besorgt er sich mit Hilfe einer Pistole, die im
Handschuhfach des Wagens des Sicherheitsdienstes lag, ein Ladegerät für sein Handy.
Dann begibt er sich zum Flughafen, wo die Täter Jessicas Ehemann Craig entführen wollen. Unterwegs stiehlt Ryan mit
WWaffengewalt ein Auto. Auf dem Flughafen kontaktiert er leider den falschen Mann, sodass auch Craig entführt wird. Er wird
ebenfalls auf den Dachboden gebracht, wo er den Entführern erzählt, dass sich das gesuchte Objekt in einem Bankschließfach
befindet. In der Bank kann Ryan den Tätern, die sich am Flughafen als Polizisten ausgewiesen haben, die Tasche entreißen.
Da sein gestohlenes Auto abgeschleppt wurde, nimmt Ryan in einem Taxi die Verfolgung auf. Während der Fahrt stellt er fest,
dass sich in der Tasche ein Camcorder befindet. Er sieht auf einem Video, wie die korrupten Polizisten zwei Drogendealer
erschießen. erschießen. Auf der Flucht durch das Bankgebäude ist das Handy zerstört worden und die Verbindung zu Jessica verloren
gegangen.
Jessica überwältigt ihren Aufpasser, der durch einen Anrufversuch aufmerksam wird, indem sie ihm mit chirurgischer Präzision
eine Ader aufschneidet. Sie befreit Ricky aus einem Schuppen, doch als sie mit dem Auto ihrer Peiniger fliehen will, wird sie
von den Männern aufgehalten. In diesem Moment erreicht ein Anruf den Chef der Verbrecher: Ryan bietet an, ihm das
belastende Video zu übergeben, wenn er Jessica und ihre Familie freilässt. Sie vereinbaren ein Treffen am Santa Monica Pier.
PParallel dazu ist der Polizist Mooney durch die TV-Nachrichten auf Ryans Aktivitäten aufmerksam geworden und fährt zu
Jessicas Haus. Dort erschießt er in Notwehr eine Polizistin, die zu den Entführern gehört. Er kommt seinen korrupten Kollegen
auf die Spur und überwältigt am Pier einen von ihnen. Gemeinsam mit Ryan setzt er sich gegen die Verbrecher durch.
Obwohl es den Tätern gelingt, das Video auf dem Camcorder zu zerstören, bleibt das belastende Bildmaterial erhalten,
weil Ryan es zuvor mit der Kamera seines Handys aufgezeichnet hatte.

 
Fazit :   Thriller-Feeling pur. Wer auf Spannung steht und Psycho-Thriller mag, der wird hier nicht zu kurz kommen.

Schulnote :Schulnote : 2
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Film Review: Final Call

Produktionsland : USA

Erscheinungsjahr : 2004

Länge :    94 Minuten

FSK :     12 Jahre

Regie :    David R. Ellis

Hauptrollen :   Kim Basinger, Chris Evans, Jason Statham,
            Adam Taylor Gordon, Richard Burgi, Eric Etebari, 
      Noah Emmerich, William H. Macy, Eric Christian Olsen,
      Jessica Biel
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Film Review: Firewall

Produktionsland : USA

Erscheinungsjahr : 2006

Länge :    105 Minuten

FSK :     16 Jahre

Regie :    Richard Loncraine

Hauptrollen :   Harrison Ford, Paul Bettany, Virginia Madsen,
            Mary Lynn Rajskub, Robert Patrick, Robert Forster,
      Alan Arkin, Carly Schroeder

Der glückliche Familienvater Jack Stanfield arbeitet für eine regionale Bankkette in Seattle als Chef der IT-Abteilung.
Der Sicherheitschef Harry vermittelt ihm ein Arbeitsessen mit dem Unternehmer Bill Cox, der beide abwerben möchte,
da ihm zu Ohren gekommen ist, dass beide unzufrieden mit den Fusionsvorgängen mit einem größeren Bankenkonsortium
aus Wichita und dessen Koordinator Gary Mitchell sind. Als Jack nach dem Abendessen mit seinem Wagen nach Hause
fahren will, steigt plötzlich Bill Cox zu ihm ein und bedroht ihn mit einer Waffe.
Zuhause sieht Jack, dass seine Familie sich in der Gewalt der Komplizen von Cox befindet. Der Plan der Bande ist, dass
Stanfield in den folgenden Stanfield in den folgenden Tagen je 10.000 US-Dollar von den Bankguthaben der 10.000 vermögendsten Kunden auf ein
Konto auf den Cayman Islands überweisen soll, also insgesamt 100 Millionen US-Dollar.
Am nächsten Tag wird Stanfield mit Audio- und Videoüberwachung ausgestattet, um keine versteckten Hilferufe zu senden.
Es gelingt ihm aber, den Kugelschreiber mit einer miniaturisierten Überwachungskamera in die Jackentasche seiner
Sekretärin zu stecken, um von sich abzulenken, was Willie, einem Komplizen Cox’ durch eine kurze Unachtsamkeit
entgeht. Cox, der überraschend die Bank als vermeintlicher Angehöriger der Zentrale besucht, bemerkt dies.
Wieder zuhause, erschießt CWieder zuhause, erschießt Cox Willie vor den Augen Stanfields und seiner Frau, um die Ernsthaftigkeit seiner Drohungen
zu betonen. Am Abend gibt Cox dem unter einer Erdnuss-Allergie leidenden Sohn Stanfields wissentlich einen Erdnusskeks,
woraufhin dieser einen anaphylaktischen Schock bekommt. Cox übergibt Jack die Arznei EpiPen erst, als dieser sich bereit
erklärt, alle Forderungen der Gangster zu erfüllen.
Am nächsten Tag zwingt Cox Stanfield, seine Sekretärin Janet zu entlassen und die 100 Millionen US-Dollar zu überweisen,
nachdem ein Fluchtversuch der Familie fehlgeschlagen ist. Mit Hilfe eines Faxscanners und eines iPods liest Stanfield die
KKontodaten über einen Wartungsterminal aus, um dann an einem Transaktionsrechner die Überweisungen durchzuführen.
Unbemerkt fotografiert er dabei mit einem Handy eines Mitarbeiters einen Teil der Transaktion. Anschließend beseitigen
beide die Videoüberwachungsaufzeichnungen. Doch noch immer hält Cox Frau und Kinder gefangen. Als Jack nach Hause
kommt und das Haus leer vorfindet, wird er misstrauisch. Er tötet seinen Bewacher Liam und will nun bei Harry Rat
suchen. Doch Cox hat es mit einer fingierten Nachricht so aussehen lassen, dass Stanfields Frau und Harry ein Verhältnis
haben und letzteren mit Stanfields Waffe umgebracht.
Stanfield wendet sich nun an seine Sekretärin, mit deren Hilfe er sich Zugang zum Stanfield wendet sich nun an seine Sekretärin, mit deren Hilfe er sich Zugang zum Konto von Cox verschafft und
löscht in Zwanzig-Millionen-Schritten das Guthaben. Nun versucht er einen Austausch des Geldes gegen seine
Familie zu arrangieren. Mit Hilfe des in das Halsband des Hundes seines Sohnes integrierten GPS-Senders gelingt
es ihm, das Versteck der Entführer an einem einsamen See aufzuspüren.
Als Cox Jacks Tochter Sarah töten will, stellt sich ihm einer seiner Mitarbeiter in den Weg und wird von ihm
kurzerhand erschossen. Im daraus resultierenden Durcheinander gelingt Sarah die Flucht. Als Stanfield dies sieht,
rrast er mit seinem Wagen auf den sie verfolgenden Gangster zu, überfährt ihn und prallt mit dem brennenden
Wagen in einem benachbarten Schuppen. Während des sich anschließenden Kampfes tötet Jack Cox mit einer
Spitzhacke.

Fazit :   Ein sehr guter Film, der die Spannung durch den gesamten Verlauf verteilt. Die Handlung an sich ist
    gut durchdacht. Anschauen durchaus empfehlenswert.

Schulnote : 2
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Im Interview: Andrew Spencer
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Im Interview: Andrew Spencer
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Jedes Jahr verwandelt sich der riesige Olgapark in

Oberhausen in ein buntes Areal voller Jubel, Trubel und Heiterkeit.

Grund dafür ist die Ruhr In Love aus dem Hause i-Motion.

Zum Familienfest der elektronischen Musikszene, wie das Festival

mittlerweile genannt wird, präsentieren sich traditionell die

Macher der Szene auf 35 liebevoll und ideenreich gestalteten

Bühnen und DanceFloors. Mit dabei 300 DJs und LiBühnen und DanceFloors. Mit dabei 300 DJs und LiveActs –

darunter Stars der Szene wie Turntablerocker, Felix Kröcher,

Marco V und Cyberpunkers. Ab 22 Uhr wird bei über 20 AfterParties

in ganz Nordrhein- Westfalen weitergefeiert.

Genaue und detaillierte Informationen zu den Floors gibt es im April.

Tickets für dieses sensationelle Sommer-Spektakel erhaltet ihr für 19,00 EUR im VVK unter

www.ruhr-in-love.de oder für 24,00 EUR an der Tageskasse!

Mit der Mit der Karte könnt ihr kostenlos im gesamten VRR-Verkehrsmitteln in der 2. Klasse benutzen.

www.ruhr-in-love.de 

Ruhr in Love: Erste Infos
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